Anfrage vom 17.08.2007  


ANFRAGE der FDP-Fraktion zu den aktuellen Strompreisen der Gemeinde 


Sehr geehrter Herr Schönewald,

wir bitten Sie, die folgende Anfrage der FDP-Fraktion auf die TO der nächsten Gemeindevertretersitzung zu nehmen:

  

Vorgang:

Im Zuge der Vorbereitung des Konsolidierungsprogramms zum Haushalt 2007 war im Vorschlag des büroleitenden Beamten und später dann im offiziellen Schreiben an die Aufsichtsbehörde zu den Stromkosten für die Straßenbeleuchtung Stellung bezogen worden. Es war davon die Rede, dass im Jahr 2006 insgesamt 9.918 kwh weniger verbraucht wurden, was einer Einsparung von rund  2.600,-- €  entspricht. Außerdem wurde dargestellt, dass seit 2004 bis einschließlich 2006 insgesamt 43.939 kwh eingespart werden konnten.

Anfragen:

1)  Wenn die damals vorgelegten Zahlen und Werte zutreffend waren und in 2006 insgesamt 9.918 kwh eingespart wurden, dann würde für die Jahre 2004 und 2005 eine Gesamteinsparung von 34.021 kwh gegeben sein, also jährlich ca. 17.000 kwh. Das wären in den Jahren 2004 und 2005 dann jeweils fast doppelt so hohe Einsparungen wie in 2006! Demnach hätten dann in den Jahren 2004 und  2005 auch jeweils doppelt so viele Umrüstungen auf die neuen Beleuchtungskörper stattgefunden haben müssen als in 2006. Sind diese Folgerungen richtig und wenn ja, warum wurden dann nicht in 2006 gleich die noch ausstehenden sinnvollen Umrüstungen vorgenommen?  

2)  Wenn die Angaben für 2006 richtig sind ergibt sich hieraus ein Preis von 26 Cent pro kwh. Damit liegt dieser deutlich oberhalb des Strompreises für Privathaushalte. Ein Umstand der zu konkreten Nachverhandlungen beim Stromversorger Anlass sein müsste, und zwar für dieses und die Vorjahre. Wo liegt gegenwärtig der tatsächliche Strompreis der Gemeinde (incl. Stromsteuer)?

3)  Wurden bereits einmal Versuche unternommen, einen günstigeren Strompreis über die Verbrauchszusammenlegung mit Nachbargemeinden zu erreichen? 

Mit freundlichen Grüßen
Uwe Ludwig 
FDP Fraktionsvorsitzender 
